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Trotz Bauantrag – Elisa muss bleiben 

 
Am 11.Februar lag im Unterausschuss Bau des Regionalausschusses 

Horn/Hamm/Borgfelde der Bauantrag der vhw zu „Elisa II“ vor. DIE LINKE hat 

diesem Antrag nicht zugestimmt, aus folgenden Gründen: 

 

 DIE LINKE ist weiterhin der Meinung, dass die historischen Gebäude 

erhalten bleiben und behutsam saniert werden können.  

 Wie befürchtet, sollen weniger Wohnungen als im aktuellen Bestand 

gebaut werden. Das bedeutet, die Wohnungen  werden größer ausfallen. 

Auch wenn dort sozialer Wohnungsbau betrieben werden soll, heißt das 

besonders für die Mieterinnen und Mieter aus den kleinen ein- bis 

eineinhalb-Zimmer-Wohnungen, dass sie in größere Wohnungen ziehen 

müssen und dadurch eine Mieterhöhung erfahren. 

 Empfängerinnen von Sozialleistungen können möglicher Weise nicht in 
eine größere Wohnung des Neubaus ziehen, da diese zu groß und nicht 

genehmigungsfähig sein könnte.  

 Wird abgerissen, gehen die Häuser im Schumacher-Stil unrettbar für den 

Stadtteil verloren, eine Kopie kann niemals das Original ersetzen. 

 

Auffällig: Der Bauantrag kam kurzfristig per Mail, dabei ist unklar, wie lange er 

der Verwaltung bereits vorlag. 

Am Morgen(!) des 12.02 wurden im Chapeaurougeweg schon 

Pressemitteilungen von der vhw verteilt, nach dem Motto der Bauantrag ist 

durch, dabei wurde der Beschluss am Abend vorher gefasst. Da hat entweder 

jemand Nachtschicht geschoben oder die Pressemitteilungen waren schon 

vorformuliert und eingetütet ... 
 

DIE LINKE erklärt sich weiterhin solidarisch mit den verbleibenden Mieterinnen 

und Mieter der Initiative „Rettet Elisa“. 

 

Rückfragen: Sandra Clemens 0175-740 7909 

 


